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Amerika vor dem Eingreifen
Noch unvereinbare Gegenſätze in Paris Der franzöſiſche Miniſterrat in ſchärfſter Front gegen Bonar Law Vor neuen kriegeriſchen Verwicklungen im

Poincares Entweder Oder
Paris 4 Januar Eig Drahtmeldung Der Miniſterrat

verſammelte ſich geſtern vormittag unter dem Vorſitz Millerands
im Elyſée Es wurde folgendes Kommuniqus veröffentlicht
Miniſternräſident Poincarée hat dem Miniſterrat den engliſchen
Vlan bekanntgegeben Der Miniſterrat iſt einſtimmig zu dem
Schluß gelangt daß dieſer Plan eine bedeutende Reduktion des
franzöſiſchen Guthabens mit einer langen Friſt ohne Pfänder ſo
mit die Aufgabe der weſentlichſten Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages bedente Nach Schluß des Miniſterrates gab Poincaré

jöſtidhen Journaliſten folgende Erklärung ab Das eng
liche Projekt iſt unannehmbar nicht nur für uns ſondern auch für
Belgien und Jtalien Es gibt die belgiſche Priorität preis und
bergubt die Jtaliener wie auch uns des Golddepots das beide
Mächte in der Bank von England für die von England während
des Krieges gewährten Kredite hinterlegt hatten Zu Beginn der
Sthung werde ich erklären daß ich keine Diskuſſion auf der Grund
lage des engl Projektes annehmen werde und dies aus Gründen
die ich vor dem Miniſterrat mitteilen werde Jch werde mich außer
dem weigern den franöſ Plan durch eine detaillierte Diskuſſion
zertrümmern zu laſſen Es gibt nur eine Alternative Entweder
wird man das franzöſiſche Projekt annehinen da es nur das abſo
lute Minimum darſtellt oder man wird Meinungsverſchieden
heiten zu konſtatieren haben Die franzöſiſche Regierung hat ſich
in der Tat bemüht alle möglichen Konzeſſionen zu machen um
die engliſche Auffaſſung ſo viel als möglich zu befriedigen

VParis 4 Januar Eig Drahtmeldung Die Morgenblätter
beſchäftigen ſich faſt ausſchließlich mit dem engliſchen Plan den
ſie in aßfälliger Weiſe beſprechen Der Temps ſchreibt u
Frankreich Belgien und Jtalien ſeien ſich darüber einig daß kein
Moratorium ahne Pfänder gewährt werden dürfe Rur England
ſei dagegen Damit ermutige es den deutſchen Widerſtand und
wäre dafür verantwortlich zu machen wenn bei der Ergreifung
von Pfändern militäriſche Maßnahmen in Kraft treten müßten
Es ſei zu befürchten daß Deutſchland nach einem vierjährigen
Moratorium nicht mehr bezahlen würde Ein ruiniertes Frank
reich würde dann einem wiederaufgerichteten Deutſchland gegen
überſtehen Der Jntranſigeant ſchreibt der Plan Bonar Laws
könne eben ſo gut von Lloyd George verfaßt ſein Der einzige
Interſchied zwiſchen beiden ſei der daß Bonar Law höflicher und

korrekter als Lloyd George ſei England fürchte ſcheinbar daß
Frankreich durch die Reparationsfrage zu ſtark werden könne

W 2 I JDie geſtrige Sitzung in Paris
nuar Tig Drahtmeldung Die geſtrig zweite

riſer Konferenz begann um 3 Uhr nachmittags
erſte Teil der Sitzung wurde von einer langen Rede Poin

ca rés ausgefüllt worin der franzöſiſche Miniſterpräſident ſeine
Einwände gegen das engliſche Projekt guseinanderſetzte Er wies
darauf hin daß der Plan Vonar Laws die weſentlichſten Be
ſtimmungen des Verſailler Vertrags verletze und daß er den im
Geiſte des Vertrags gefaßten Zahlungsplan von 1921 zerſtöre
und da er überdies Deutſchland in ungewöhnlicher Weiſe von
ſeinen Verpflichtungen entlaſte Deutſchland wäre dangch mit
ſeiner hergbgeſetzten auswärtigen Schuld und ſeiner kaum noch
exiſtierenden Sicgatsſchuld in der Lage den Plan einer euro
päiſchen Vorherrſchaft den der Krieg unterbrochen hat
wieder aufzunehmen Poincaré machte fernerhin darauf auf
merkſam daß die Zahlungen die nach dem engliſchen Plan den
Alliierten zufallen ſollten vollſtändig ungenügend wären da die
deutſche Schuld nach engliſcher Schätzung heute nur noch 25 Mil
liarden betragen würde und von dieſen 25 Milliarden hätte
Frankreich nur 10 Pilliarden zu erwarten Sch ießlich bemerkte
Poincaré daß im Hinblick auf die Schuld Frankreichs an die Ver
einigten Stagten und die Verpflichtungen die dem Lande durch
die Zahlungen der Penſionen und die Wiederherſtellung der zer
ſtörten Gebiete erwachſen

die Lage Frankreichs

an dem entſcheidenden Zahlungstermin um die Hälfte ungünſtiger
ſein würde als die Lage Englands

Nach einer Pauſe ſprach zunächſt der belgiſche Miniſterpräſi
dent Theunis Er verſuchte zu beweiſen daß Deutſchland
alles getan habe um ſich ſelbſt von ſeiner angeblichen Armut zu
überzeugen doß es aber in Wirklichkeit leiſtungsfähig ſei Theunis
warnte vor der gegenwärtigen Reichsregierung die vollſtändig
von der Schwerinduſtrie beherrſcht werde Seine Rede klang aus
in der Bitte nicht an Belgiens Priorität zu rühren Der Führer
der italieniſchen Delegation Marquis della Torretta
ab dann die Erklärung ab daß er erſt morgen den Standpunkt

Jtaliens darlegen werde Nach ihm ergriff Bonar Law das
Wort Er antwortete zunächſt auf die Bitte des belgiſchen Ver
treters und betonte daß England gegen die Aufrechterhaltung der
belgiſchen Priorität nichts einzuwenden habe falls Frankreich
dami einverſtanden ſei Vonar Law führte weiter aus es ſei ſein
lebhafter Wunſch daß das Einvernehmen unter den Verbündeten
aufrechterhalten werde Bonar Law werde Poincarés Rede
morgen eingehend beantworten und wolle heute nur kurz hervor
heben worin die engliſch franzöſiſchen Meinungsverſchiedenheitenim weſentlichen beſtehen England ſei der Anſicht daß die Aus

führung des ſranzöſiſchen Planes kein Geld bringen werde Weber
die Frage wie der engliſche Vorſchlog mit dem Vertrag in Ein

Orient Die Teuerungsztffer vom Dezember

klang zu bringen wäre müßten Sachverſtändige befragt werden
Der von Frankreich gewünſchten

Beſchränkung des Moratoriums auf zwei Jahre
würde England eventuell zuſtimmen Zu der Frage des franzö
ſiſchen Go ddepots bemerkte Vonar Law dieſes Gold ſei im Ein
verſtändnis mit der Bank von Frankreich nach Amerika geſchickt
worden Englanb ſei bereit es zurückzukaufen Bonar Law er
klärte zum Schluß falls zwiſchen England und Frankreich wirk
lich tiefgehende Gegenſätze beſtünden wäre es unnötig eine Ver
ſtändigung zu erſtreben Englands Programm unterſcheide ſich
von dem franzöſiſchen hauptſächlich in der Froge der Geſamtziffer
nd in der Methode der Erlangung deutſcher Zahlungen Eng

land ſei gegen die Erfaſſung von Pfändern weil dadurch die
Wiederherſtellung des deutſchen Kredits rerhindert würde Es ſei
ferner gegen eine Finanzkontrolle die der Einſezzung einer frem
den Ueberregierung gleichkäme Es ſei endlich gegen die Be
ſetzung des Ruhrgebiets weil durch ſolchen Druck auf die Schlag
ader Deutſchlands deſſen Wirtſchaftsleben gelähmt würde Die
Verbündeten müßten entſcheiden ob ſie durch Erfaſſung von Pſfän
dern ſofort kleine Zahlungen eintreiben oder durch Wiederher
ſtellung des deutſchen Kredits größere Zahlungen für ſpäter ſichern
wollen Die Forderung Poincarés daß nur der franzöſiſche Plan
beſprochen werde ſei nach engliſcher Auffaſſung nicht zu echt
fertigen England ſei der Anſicht daß die drei vorliegenden Pläne
erörtert werden müßten Um 9 Uhr 20 Min war die Sitzung
zu Ende Die nächſte Sitzung findet heute nachmittag 3 Uhr

ſtatt vAmerifas Singreifsdereitſchaft
Neuyork 4 Januar Eig Drahtmeldung Der New Vork

Herals meldet ar Waſhington Die arnterikanische Regierung
erhält durch den Botſchafter Henrik und den amerikaniſchen Beob
achter Boyden eingehende Berichte über die Pariſer Konferenz
Harding nimmt hinſichtlich der Politik die die Vereinigten
Staaten durchführen müſſen die poſitive Haltung ein und er ſei
der Anſicht daß die Reparationsfrage gelöſt werden könne und
müſſe Er hält ſich bereit je nach der Entwicklung in Paris ein
zugreifen und mit offiziellen Vorſchlägen hervorzurreten Senator
Robertſon hat eine Entſchließung eingebracht die eine voll
berechtigte amerikaniſche Vertretung in der Reparationskommiſſion
vorſieht Der Beſchluß der dem Komitee für auswärtige Ange
legenheiten mitgeteilt wurde wird von der republikaniſchen Par
tei ſtark unterſtützt werden weil er mit einem direkten Wunſche
Hardings übereinſtimmt Harvey hatte eine lange Unterredung
mit Harding Er betonte die Notwendigkeit der amerikaniſchen
Vertretung in der Reparationskommiſſion

Cuno hält an den deutſchen Kichtlinien feſt

Berlin 3 Januar Die Auffaſſung in Berliner maßgebenden
Kreiſen hat ſich ſeit heute mittag nicht weſentlich verſchoben Das
Kabinett trat zu einer Sitzung zuſammen beſchäftigte ſich aber
wie verſichert wird nur mit laufenden Angelegenheiten Dagegen
haben ſich die zuſtändigen Reſſortminiſter im Laufe des Nach
mittags mit den Einzelheiten der alliierten Vorſchläge zum Re
parationsproblem mehrfach befaßt Da die entſcheidende Sitzung
der Parifer Konferenz erſt heute nachmittag um 5 Uhr begonnen
hat war bis in die ſräten Abendſtunden in Berlin näheres über
das Ergebnis dieſer vielleicht entſcheidenden Sitzung nicht bekannt
Aus dieſem Grunde beſtand auch für das Kabinett keine Möglich
keit ſich mit dieſer Frage zu befaſſen Gegenüber an der heutigen
Börſe auftretenden Gerüchten von angeblichen Rücktrittsabſichten
des Reichskanzlers Dr Cuno kann auf das Beſtimmteſte verſichert
werden daß der Reichskanzler und das Kabinett unter keinen
Umſtänden an einen Rücktritt denken vielmehr feſt entſchloſſen
ſind an den Richtlinien die der Reichskanzler in ſeiner Ham
burger Rede dargelegt hat auf alle Konſequenzen hin feſtzuhalten

Reichskagsheginn am 16 Januar

Verlin 3 Januar Wie wir hören iſt die nächſte Sitzung des
Reichstages vorläufig für den 16 Januar in Ausſicht genommen
Ein früherer Termin könnte nur in Frage kommen wenn unvor

hergeſehene außenpolitiſche Umſtände es notwendig machen

Arbelksloſigkeit und Reparation

Während in den Vereinigten Staaten nach dem Bericht der
Hamburger Handelskammer die wirtſchaftliche Lage ſich langſam
aber ſicher beſſert iſt in England von einem Abflauen der Arbeits
loſigkeit noch nichts zu merken Die Zahl der Arbeitsloſen betrug
am 17 Dezember 1922 über 1 388 000 Seit dem Beginn des
wirtſchaftlichen Niederganges ſind vom Staat den Kommunen
und den Gewerkſchaften 180 Millionen Pfund d h 6 Milliarden
Goldmark an Arbeitsloſenunterſtützung ausgegeben worden Der
Wunſch Englands durch eine vernünftige Regelung der Repa
rationsfrage endlich eine Geſundung Mitteleuropas herbeizu
führen iſt daher begreiflich
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Die Kriſis in Paris
Die franzöſiſchen Raubpläne gegen Rhein und

Ruhr
Die Pariſer Konferenz kaum begonnen ſteht ſchon im Zeichen

der ſchlimmſten Kriſis Wie heute ein Telegramm von dort meldet
hat der franzöſiſche Miniſterrat einhellig das engliſche Repara
tionsprogramm abgelehnt und ſteht auf dem Standpunkt daß auf
dieſer Grundlage überhaupt nicht zu verhandeln ſei Verwunder
lich kann dieſer Standpunkt nicht erſcheinen Die gegenwärtigen
franzöſiſchen Machthaber haben ſich mit ihren phantaſtiſchen Ver
ſprechungen an das franzöſiſche Volk zu ſehr feſtgelegt als daß ſie
ſich ſelbſt wenn ſie es wollten zu einer Grundlage vernünfriger
Erwägungen zurückfinden könnten Sie wiſſen genau daß der
franzöſiſche Steuerzahler dem ſie bisher blauen Dunſt vorgemacht
haben ſie zum Teuſel jagen würde wenn ſie ihm die Wahrhei
bekennen müßten daß es abſolut unmöglich iſt die verſtiegene
franzöſiſchen Forderungen in die Wirklichkeit zu überführen Die
Haltung Englands und Amerikas bringt die Herren an der Seine
in die peinlichſte Verlegenheit So nehmen ſie denn wieder d
große Geſte an halten Reden über die Rieſenopfer die Frankreit
im Jntereſſe der Gerechtigkeit und des wahren Völkerfriedens bis
her gebracht hat und erklären feierlich Frankreich könne vor
ſeinen Rechten nun aber nichts mehr aufgeben Wieder zeigt ſich
die alte beklagenswerte Erſcheinung daß einzig und allein an die
hartnäckigen Widerſtand eines einzigen Staates alle Bemühung
zu ſcheitern drohen Europa und der Welt den Frieden und die
wirtſchaftliche Ruhe wiederzugeben Es iſt ein geradezu unſfaß
barer Gedonke daß es dex Verbohrtheit und Engſtirnigkeit einiger
chauviniſtiſch fanatiſierter Staatsmänner möglich iſt die Geduld
der ganzen übrigen Welt auf eine dermaßen harte Probe zu
ſtellen und die Menſchheit um ihr tiefſtes Sehnen zu betrügen
Denn alle Welt weiß nachgerade wenn Frankreich nicht wäre ſo
wäre eine Einigung aller beteiligten Mächte nicht ſo überaus
ſchwer weil alle mit Ausnahme der Franzoſen ſich unter dein
Druck der wirtſchaftlichen Rot völlig darüber im klaren ſind daß
die Reparaiionsfrage nur eine wirtſchaftliche Löſun
und nicht eine politiſche finden darf wenn aus ihr
nicht weiteres Unheil erwachſen ſoll Ließe ſich dieſe Frage einfach
mit Stimmenmehrheit löſen ſo wäre die Löſung ſehr einfach
denn Frankreich würde überſtimmt werden Aber die franzöſiſche
Regierung hat oft genug klipp und klar erklärt daß ſie ſich einem
Mehrheitsbeſchluß nicht fügen und gegebenenfalls allein mit einer
Sonderaktion vorgehen würde So droht wie bisher ſtets die
Gefahr eines Bruches falls die anderen Alliierten Frankreich nicht
entgegenkommen oder die Gefahr eines Kompromiſſes Beides
gleich unzuträglich und bitter für uns

Die ſchärfſten Gegenſätze ſind es die zwiſchen dem engliſchen
und dem franzöſiſchen Reparationsplan aufgetaucht ſind Die
Pariſer Preſſe droht mit dem Abbruch der Verhandlungen falls
die franzöſiſchen Vorſchläge nicht als Grundlage für die weiteren
Verhandlungen angenommen werden Allerdings ſind auch eifrige
Vermittler am Werke um ein Kompromiß zwiſchen dem engliſchen
und dem franzöſiſchen Standpunkte anzubahnen Ob und wie weit
dies möglich ſein wird bleibt abzuwarten Jn den meiſten Punk
ten ſtehen ſich der franzöſiſche und der engliſche Plan grundſätzlich
wie Feuer und Waſſer gegenüber Der franzöſiſche Plan zeigt eine
keine Einheitlichkeit der Linie die geradeswegs aus der Dariacſchen
Denkſchrift über das Rheinland hinausläuft Zwar iſt man
etwas vorſichtiger geworden und verſchleiert die politiſchen Ab
ſichten hinter wirtſchaftlichen Formulierungen Aber die Grund
züge des Poincareſchen Programms laufen in ihrer Geſamtwir
kung doch nur auf Knechtung und Zerſtörung hinaus
Als Gegenleiſtung für ein Moratorium von zwei Jahren das
aber nicht einmal den Namen eines ſolchen verdient weil nicht
nur die Beſatzungskoſten weitergezahlt ſondern auch die Sach
lieferungen weiter geleiſtet werden ſollen verlangt er eine
ganze Reihe von unerhörten Maßnahmen und Pfändern zu
deren Krönung am Ende die unvermeidlichen Sanktingnen
in Ausſicht geſtellt ſind Es iſt ja im Laufe der Monate ſchon
manchmal von einer Finanzkontrolle Deutſchlands die Rede ge
weſen Aber die von Herrn Poincars vorgeſchlagene Kontrolle
iſt geradezu ſchamlos und geht faſt noch über die hinaus die
ſich Oeſterreich gefallen laſſen mußte Danach könnte die Regie
rung einfach abdanken und an ihre Stelle den Garantieausſchuß
ſetzen der ja dann ohnehin ſeinen Sitz in Berlin bekommen ſollte
Dieſer Garantieausſchuß würde zu jedem Eingriff berechtigt ſein
könnte jede Ausgabe unterſagen und jede Erhöhung der Ein
nahmen vorſchreiben Jm Falle die deutſche Regierung irgend
einer der zahlloſen Anordnungen dieſes Ausſchuſſes oder der Repa
rationskommiſſion der Rheinlandkommiſſion oder da wir noch
nicht genug Ententekomiſſionen haben der alliierten Jngenieur
kommiſſion nicht nachkäme würden ſofort und automatiſch wieder
einmal Sanktionen in Kraft treten nämlich die militäriſche Be
ſetzung des Bezirks von Eſſen und Bochum und eines Teiles des
Ruhrbeckens und die Errichtung einer Zollinie öſtlich der geſamten
beſetzten Gebiete Auf das umfangreiche Syſtem der vorgeſehenen
Pfandmaßnahmen einzugehen iſt hier nicht möglich Die zahl
reichen Kontrollen für die Lieferungen von Kohle Holz die Ab
gabe ausländiſcher Deviſen die Kohlenſteuer uſw würden das
Wirtſchaftsleben Deutſchlands vollends erſtiden Beſonders Un

v



ſinnig iſt der Gedanke der Beſchlagnahme der Kohlenſteuer im be
ſetzten Gebiet und im Ruhrbecken Dieſe Steuer iſt ja nur mög
lich ſolange die Differenz zwiſchen dem äußeren und inneren
Geldwerte der Mark ſo groß wie heute iſt Sie wird ſich in dem
Augenblick ändern wenn die Mark ſtabiliſiert wird Die Stabi
liſterung der Mark und die gleichzeitige Beſchlagnahme der
Kohlenſteuer ſind alſo eine vollkommen widerſinnige Politik Jn
Wirklichkeit iſt damit auch nur eine politiſche Maßnahme beab
ſichtigt nämlich die Kohlenproduktion und die von
ihr abhängige geſamte deutſche Wirtſchaft unter
die franzöſiſche Kontrolle zu bringen Frankreich
will eben die Ruhr und damit die deutſche Kohlenproduktion zu
nächſt wirtſchaftlich unterjochen um dann damit politiſche Ge
ſchäfte dort treiben zu können

England hat dieſe franzöſiſche Zielſetzung erkannt und wird
ſich hoffentlich durch die Verſchleierung der franzöſiſchen Abſichten
nicht täuſchen laſſen Zwar ſieht auch der engliſche Plan gewiſſe
Sanktionen vor Aber einmal müßten dieſe einſtimmig be
ſchloſſen werden und kämen erſt bei RNichterfüllung der neuen
Verpflichtungen in Betracht wie überhaupt die engliſchen Vor
ſchläge im großen ganzen aus der GHedankenwelt eines nüchternen
Geſchäftsmannes enxſpringen Mit Nachdruck wird darin betont
daß das Verharren bei einer Politif die unmögliche Anſprüche
mit Gewalt durchzuſetzen ſucht ſchließlich mit der allgemeinen
Zerſtörung des deutſchen Kredits enden muß Es bleibt abzu
warten ob vielleicht der deuiſche Reparationsplan eine Ver
mittelung zwiſchen dem engliſch franzöſiſchen Gegenſatz ſchaffen
ann Wenn nicht dann ſteht hinter Paris immer noch das

amerikaniſche Angebot einer internationalen Sachver
ſtärdigenkanferenz

Zranfreich veriert die Sympalhien ſeiner Freunde

Köln 4 Januar Eig Drahtmeldung Aus Waſhington
wir gefunkt Trotz der unleugbaren fortdauernden Sympathien
für Frankreich hat doch die halsſtarrige Haltung Poincarés den
amerikaniſchen Widerſpruch gegen die offizielle franzöſiſche Re
gierungspolitik deren Nachteile man auch jetzt hier zu Lande zu
ſpüren beginnt nachhaltig nerſtärkt Es herrſcht die Anſicht vor
daß die öffentliche Meinung der ganzen Welt Frankreich nachgiebig
ſtimmen müſſe Es iſt ſehr bezeichnend daß ſelbſt ein ſo franzoſen
freundliches Blatt wie die New Yorker Times dieſe Feſtſtellung
macht und ſich ihr anſchließt

c Z

Neues Wetferleuchten im Orienk

Belgrad Januar Eig Drahtmeldung Ein unter Vor
ſitz König Alexanders ſtattgefundener Miniſterrat hat ſich auf
Grund von Depeſchen des jugoſlawiſchen Geſandten in Athen
Balugiitſch mit den Maßnahmen beſchäftigt die der jugo
lawiſche Staat angeſichts der Vorgänge in der Türkei ergreifen

je über Athen eingelaufenen Nachrichten beſagen daß
die Türkei neue militäriſche Vorbereitungen trifft die auf eine
Aktion großen hindeuten Die Belgrader Regierung hat

Sinne gewiſſer mit Athen beſtehender Vereinbarungen mili
Maßnahmen beſchloſſen die einer geheimen Teil mobi

liſation gleichktommen Daß dieſe militäriſchen Maßnahmen
eine Spitze gegen Jtalien bätten wird beſtritien man kann aber
annehmen daß die Belgrader Regierung für alle Fälle gerüſtet
zu fein wünſcht Athener Depeſchen beſtätigen daß Griechenland
alle verfügbaren Mannſchaften unter die Waffen ruft Der Aus
bruch neuer Kämpfe zwiſchen Griechenland und der Türkei gilt
hier nicht mehr als zweifelhaft und man rechnet immerhin mit

r Möglichkeit weiterer Komplikationen auf dem Valkan worauf

mine 2
Stil
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ariſche

militäriſchen Maßnahmen jedenfalls hindeunten

2 edie Lerhandlungen über die Zergarbeiterlöhne
Berlin 4 Januar Eig Drahtmeldung Am Mittwoch

ben Verhandfungen über die Forderungen der Bergarbeiter
ſtattgefunden Zu Veginn der Verhandlungen ſprach von Arbeit
cherſcite Direktor v Felſer über die Deckungsfrage die durch

das Lohnbegehren von neuem aufgerollt werde Dann ſprach
Gencraldirettor Viskott über die Lohnferderungen ſelbſt Er
c f ein Bild der Wirtſchaft Menn der Kohlenpreis wie

n Monat zu Monat in die Höhe ſchnelle ſo nahe mit
enſſhrittien der Zeitvnnkt an dem nicht nur die Schwerinduſtrie

J 4 3rn vor allem auch die weiterverarbeitende Jt
iegen kommen werde Dasſelbe

Ho S uder den Hausbrand kaum
rder Anſicht daß auch

Jnduſtrie zum Er
treffe für den Kleinverbraucher

noch abnehmen könne Redner
eine Re u der vierzf

W

Der
viſionwrozentigen Kohlenſteuer notwendig ſei Der Ver

reter der Metallinduſtrie De Vetter erklätre ſeinerſeits da
Stande der Wirtichaft für die deutſche Metallinduſtrie

jene Kohlenpreiserhöhung in dem Maße in dem die Lohn

Der Sternhimmel im Januar
Von Gorthard Herzig

Nachdruck verboten
zu keiner Jeit vereinigt der Fixſternhimmel eine blendendere

Fülle von funkelndem Glanze zu umieren Häuvptern als in dieſen
itternd Winernächten Wie eine mächtige Sonne deren

n der Abgrund des Weltalls bändigt ſchwingt ſich im Süd
Sirius über die winterliche Lanseſchaft jener ſeit grauen

mit Bewunderung überhäufte Demant des Südhimmels
Stern der Jns bei den Aegyptern göttlicher Verehrung

tit de da ſich mit ſeinem heligkiſchen Aufgange die das
Küulturleben des Nillandes entſcheidend beſtimmende jähr
f elle verknüpfte Für uns iſt Sirius u a deshalb be

nswert weil er Alpha Centauri welcher in unſerenBreiten unſichtbar bleibt Sonne nächſtſtehende Fix
ſ Sein Abſtand beträgt rund Lichtjahre Dieſe ver

nam
mee run rer

iltnismäßige Nähe erklärt zum Teil die überragende Helligkeit
s Geſtirns das ſich nach den heuti Anſchauungen über die

Lebensaglter der Sterne auf dem Höhepunkte ſeiner Entwicklung

Da Sirius merkwürdigerweiſe nicht ſelten mit dem Planeten
verwechſelt wird erſcheint die beiläufige Bemerkung an

t da rzeit lediglic ad ein Planet am Abendhimmel ſicht
ar iſt nämlich der rotleuchtende Ma x bei Nachteinbruch im

Südwenten ſteht Die Planeten unterſcheiden ſich im allgemeinen
irch ihr ruhiges gleichmäßiges Leuchten von den unrunhig fun

den Firxſternen

Den Südhimmel füllt in der Hauptſache das große markante
i Oxions Ueber Orion zum Scheitelpunkt hin finden

reiche Gliederung des Stiers und ſeine glanzvolle Nach
rrſchaft Perſfeus Zleich Stier im Meridian Fuhrmann und

ſtlich die Zwillinge Zwiſchen dieſen und ZiZirius ſteht
l Prokyon im Kleinen Hund Mit ſeinem be

hmnten Bruder Siriuns iſt bekanntlich der Haupiſtern des Gro
n Hundes und wird daher häufig auch als Canicula bezeichnet
rbhindet Prokyon deſſen Rame wörtlich Vorläufer des Hundes

bedentet die relative Nähe zu unſerem Sonnenſoyſtem von dem
ihn nur zehn Lichtjahre irennen

Vom Pfade des ZJobiakus in dem ſich für uns die himmliſchen
Bewegungen volkzlehen ſehen wir in dieſen Monat von Weſt
nach Oft in großem Bogen die folgenden Tiertreisbilder ſich auſ
reihen Waſſermann teilweiſe Fiſche Widder Stier Zwillingze

erhöhungen gefordert werden nicht mehr erträglich ſei und daß
große Jnduſtriezweige zum Erliegen kommen müßten wenn die

reisſchrauhe in dem bisherigen Tempo wieder angezogen würde
ierauf begründeten die Vertreter der Bergarbeiter ihre Forde

rungen Verlangt wurden Aufbeſſerungen von 1600 M
pro Schicht und zwar ab 1 Januar Sollten die Vertreter des
Arbeitgeberverbandes ſich nicht zu einer Lohnerhöhung verſtehen
können ſo beſtehe die CGefahr daß die Bergarbeiter die vom
16 Januar ab neu zu verfahrenden Ueberſchichten rundweg ab
lehnen wrden Eine Lohnerhöhung ſei notwendig und weil der
Lohn des Bergarbeifers hinter dem in anderen Jnduſtrien z B
in der Metallinduſtrie erheblich zurückgeblieben ſei Auch die
Arbeitnehmerverbände verlangten mit aller Schärfe einen Ab
bauder Kohlenſteuer Die Vertreter des Reichsarbeits

miniſteriums nſo wie die Arbeitgebervertreter wieſen darauf
hin daß eine Lohnerhöhung auch aus außerpolitiſchen Gründen
nicht möglich ſei Eine Einigung zwiſchen beiden Parteien war
nicht möglich Aus dieſem Grunde faßte man daher den Ent
ſchluß das Schiedsgericht ein Urteil fällen zu laſſen das am
Donnerstag und Freitag zuſammentreten ſoll

erDie Reichsinderziffer

Dezemberſteigerung 53,6 Prozent
Berlin 4 Jannor Eig Drahimeldung Die Reichsindex

ziffer für die Lebenshaltungskeſten Ernährung Heizung Be
leuchtüng Wohnung und Bekleidung iſt nach den Erhebungen
des Statiſtiſchen Reichsamts im Durchſchnitt des Monats auf
68 506 gegenüber 14 610 im November geſtiegen Die Geſamtkoſten

der Lebenshaltung betragen ſomit für Dezember das 685 fache
der Vorkriegszeit Gegenüber dem Vormonat beträgt die Steige
rung 53,6 Prozent ſie bleibt demnach hinter der Steigerung in
den letzten Monaten 65,7 bzw 102,2 Proz nicht unerheblich
zurück Die Jndexziffer ohne Bekleidungsausgaben ſtellt ſich auf
61 155 iſt demnach um 52,7 Prozent höher als im Vormonat
Die geringſte Steigerung zeigt die Jndexziffer für die Ernährungs
koſten die im Dezember um 45,8 Prozut auf 80 702 geſtiegen ſind
Jhre Höhe iſt beſonders beeinflußt durch die Kartoffelpreiſe die
im letzten Monat faſt unverändert auf dem rund 200 fachen des
Friedenspreiſes geblieben ſind

Allgemeinverbind lichkeit von Tarifverkrägen

Tarifliche Lohnabkommen werden zurzeit bei den ſich ſchnell
ändernden Teuerungsverhältniſſen meiſt nur ſehr kurzfriſtig ab
geſchloſſen Das bisher vorgeſchriebene förmliche Verfahren auf
Herbeiführung der allgemeinen Verbindlichkeit kann den wechſeln
den Tarifabſchlüſſen nicht mehr ſchnell genug folgen Dem Reichs
tag iſt der Entwurf eines Geſetzes über die Erklärung der all
gemeinen Verbindlichkeit von Tarifverträgen zugegangen Er
ſchlägt vor daß bei Abänderungen allgemein verbindlicher Tarif
verträge die ausſchließlich eine Anpaſſung der geldlichen Leiſtungen
an die Teuerungsverhältniſſe enthalten von der vorherigen Be
kanntmachung und der Setzung einer Einſpruchsfriſt abgeſehen
werden kann Vorausſetzung für die Anwendung des vereinfachten
Verfahrens iſt daß der Antrag von ſämtlichen Vertragsparteien
geſtellt iſt Wird ein ſolches vereinfachtes förmliches Verfahren
eingeführt können Abänderungen tariflicher Lohnabkommen vor
ausſichtlich innerhalb eines Zeitraumes von 8 bis 14 Tagen nach
ihrom Abſchluß für allgemein verbindlich erklärt werden

Die Fuktermttelnot

Durch die ſchlechten Futterverhältniſſe vorigen Jahres ſind
erhebliche Teile der Landwirtſchaft gezwungen in hohem Maße
ihre Viehbeſtände insbeſondere Jungvieh und Kälber abzuſtoßen
Jm erſten Halbjahr 1922 ſind infolgedeſſen in Preußen über
40 Prozent mehr Kälber und rund 70000 Stück Jungvieh mehr
geſchlachtet worden als im Jahre 1913 obwohl dieſes Jahr ſchon
ſehr ſtarke Schlachtungen aufwies Der demokratiſche Abgeordn
Böhme hat daher in einer Kleinen Anfrage angefragt ob die
Reichsregierung die Bundesſtaaten auf dieſe Verhältniſſe auf
merkſam mache und auch die beſtehende Möglichkeit die Pri
patwaldungen zur Hergabe von Streu zu zwin
gen erneut in Erinnerung bringen will

Maxinmilign Hardens Anklagerede

Aufgefordert vom Schutzverband Deutſcher Schriftſteller ſprach
am Mittwoch abend 10 Uhr im großen Schauſpfelhaus Maxi
miljan Harden über den gegen ſeine Attentäter geführten Pro
zeß Jn mehr als 1 ſtündiger Rede polemiſierte er ſcharf gegen
die Art der Prozeßführung entrollte noch einmal die bekannten
Vorgänge von der Vorbereitung der Tat an bis zum Urteils

e S J

Krebs und Löwe der gerade im gehen begriffen iſt Selbſt

ſpruch und geiſelte beſonders das Verholten des in einem Schwur
gericht unumſchränkt herrſchenden Vorſitzenden Das ganz un
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verſtändlich verſchiebt ſich das Geſamtbild des Himmels im Laufe
des Abends ohne Unterlaß

Der Nordhimmel ift vor allem durch die einprägſamen Grup
pen der Kaſſiopejg links vom Pol und des Großen Bärs be
herrſcht Die letztgenannte Figur zieht in kühnem Schwung im
Nordoſten herauf Tief im Rordmweſten funkelt Wega in der
Leier Jn dieſem Sternbild ſollte nach einem von der Aſtronomi
ſchen Zentralſtelle verſandten Telegramm am 1 Dezember in Ru
mänien ein neuer Stern entdeckt worden ſein rund 10 Grad füdl
Wega Eine ſorgfältige Nachprüfung des Himmels ergab jedoch
keine Beſtätigung dieſer Meldung

Zeiten kleinſten Lichtes des Veränderlichen Algol im Perſeus
fallen im Januar 1923 auf folgende Abende Januar 19 Uhr
28 Jannar 12 Uhr 31 Januar 15 Uhr

Aus der Geſchichte des Dollars
Der Dollar ſpielt heute in unſerem Leben eine ebenſo unge

heure wie verhängnisvolle Rolle und man kann wohl ſagen daß
niemals eine Münze ſo einſchneidend in das Schickſal eines großen
Volkes eingegriffen hat wie dieſes Geld Dabei dürften nur
wenige von denen die dem Dollar bei ihren Geſchäften eine ſo
große Rolle zuſchreiben jemals einen Dollar in der Hand gehabt
haben und noch viel weniger werden wiſſen daß dieſes Wort
des guten alten ehrlichen dentſchen Talers iſt

Der alte Dollar der bereits vor den Zeiten Kaiſer Karls V
gprägt wurde iſt der eigentliche Ahne des Dollars der in ſeiner
Geſchichte quch a manche trüben Schickſale verzeichnet bevor er
zum unumſchränkten Herrſcher der Welt wurde Die erſten An
ſiedler in Amerila brachten nur wenig Geid mit ſich ſie führten
aber dann ihrein Lande einige Münzwerte zu durch den Handel
mit den Wefſtindiſchen Jnfeln Dort war hauptſächlich eine ſpa
niſche Münze im Umlauf die urſprünglich von dem deutſchen
Taler herſtammte und Dollaro genennt wurde damit hatte man
nämlich das Mort Taler ins Spaniſche übertragen Der Taler
hotte bei einer Wanderung durch die Welt die verſchiedenſten
Werke angenommen und galt im Spaniſchen 8 Realen Um nun
dieſen ſeranſſchen Taler vam deutſchen und holländiſchen Taler
zu unterſcheiden wurde das S Zeichen mit dem dieſer Dollar nach
dem lateiniſchen Wort jenis bezeichnet wurde mit zwei Linien
durchſtrichen Daher ſtammt das noch heute übliche Dollarzeichen
Dieſer von den Weſtindiſchen Jnſeln herkommende Dollar erlangte
u gleich die herrſchende Stellung in dem Geldweſen des jungen

des

glaubliche Urteil ſei im kakſerlichen Deutſchland unmöglich ge
weſen und ſchlimmeres könne man ſchon nicht ſagen Die Ver
anſtaltung deren Ertrag dem Schutzverband Deutſcher Schrift
ſteller zufließt ſtand unter ſtarkem polizeilichen Schutz verlief
jedoch völlig ruhig

Wer verkeuert die Lebensmittel
Daß nicht nur Obſt Gemüſe und Räucherwaren durch

hohen Frachten außerordentlich verteuert werden ſondern auch
andere Lebensmittel insbeſondere Wild und Geflügel das keiner
lei Frachtermäßigung genießt geht u a aus einer Zuſchrift der
Organiſation des Wild und Geflügelhandels an die Preſſe hervor
Darin wird u a mitgeteilt daß nach einem vorliegenden Eil
frachtbrief aus dem Kreiſe Gerdauen an eine Wildgroßhandlung
in der Berliner Zentralmarkthalle vom 27 Dezember 1922 zwei
Rehe im Rohgewicht von zuſammen 81 Pfund nicht weniger als
10 088 Mart Fracht koſteten Demnach entfielen auf das Pfund
Rohgewicht rund 125 Mark und umgerechnet auf das Nettofleiſch
gewicht beim Verkauf an den Verbraucher auf das Pfund über
170 Mark allein an Fracht Durch die vom 1 Januar einge
tretene Erhöhung der Eiſenbahnfracht iſt mit einer Belaſtung für
Wild und Geflügel von 290 bis 300 Mark pro Pfund allein an
Fracht zu rechnen

6 Millionen für un beſchäftigte Studienaſſeſſoren Um die
Noilage der unbeſchäftigten Studienaſſeſſoren zu lindern hat der
Kultusminiſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter die
Mittel zur Gewährung von Unterſtützungen für das laufende Rech
nungsjahr auf mehr als 6 Millionen Mark erhöht Der Kultus
miniſter hat angeordnet daß die nunmehr verfügbar gewordenen
Mittel die die planmäßigen Mittel um das Zwanzigfache über
ſteigen ungeſöumt zur Auszahlung gelangen

Erwerhbsloſennnterſtühnng für Buchdrucker Nach neueren Feſt
ſtellungen hat in letzter Zeit der Arbeitsmarkt für Buchdrucker
und Angehörige verwandter Berufe eine weſentliche Verſchlechte
rung erfahren Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt
beſtimmt der Miniſter für Volkswohlfahrt deshalb daß die An
ordnung ſeines Erlaſſes vom 16 Juni 1922 wonach die Dauer der
Erwerbsloſenunterſtützung für den genannten Berufszweig auf
13 Wochen beſchränkt worden iſt in Bezirken in denen ſich die
Not wendigkeit dazu ergibt vorläufig wieder aufgehoben werden
innmn

Eine Reform der deutſchen Handelsſtatiſtik mit dem Ziele die
Warenwerte in der vereinbarten Währung zu erheben und die Er
gebniſſe in Goldmark zu veröffentlichen iſt wie aus einer Ant
wort des Rejfchswirtſchaftsminiſters auf eine Kleine Anfrage
erſichtlich eingeleitet Die Durchführung der Reform die ſorg
fältigſter Vorbereitung bedarf wird längere Zeit in Anſpruch
nehmen Um jedoch in kurzem zu brauchbaren Wertergebniſſen
zu gelangen iſt die Ermittlung von Goldwerten unter Zuhilfe
nahme der Weltmarktpreisnotierungen und der Aeußerung von
Sachverſtändigen in Angriff genommen

Aus China kommt die überraſchende Nachricht daß die We
gierung in Kanton die Zentralregierung in Peking anerkennen
will Die Gegenſätze zwiſchen den beiden Regierungen ſtammen
aus dem Jahre 1917 als das Pekinger Parlament durch einen
Staatsſtreich aufgelöſt wurde Nach blutigem Bürgerkriege wer
den ſich Südchinag und Nordchina jetzt wieder ver
einigen Das Reich der Mitte hat alſo aus eigener Kraft die
Wirren überwunden Die drohende Jntervention fremder Mächte
namentlich Japans iſt dadurch abgewendet

Neue Amſturzyläne Smeets Eine Kölner Korreſpondenz ver
breitet eine Meldung aus Mainz daß dort in der Silvpeſternacht
Plakate mit einem Aufruf an das rheiniſche Volk von den An
hängern Smeets angeſchlagen worden ſind man erwartete in
der Nacht vom 2 zum 3 Januar beſtimmt die Ausrufung der
rheinfſſchen Republik An zuſtändiger Stelle wird auf Anfrage
erklärt daß dieſe Meldung mit größter Vorſicht aufzunehmen ſei

Der erſte Kongreß der verefnigten Sowjetrepubliken nahm
den Vertrag an der die Vereinigung der Sowjetrepubliken aus
ſpricht Der Bund wird über einen Kongreß zu dem je 25 906
Einwohner einen Delegierten entſenden und über ein aus 372
Mitgliedern beſtehendes Zentralkomitee ſowie einen Rat der
Volkskommiſſare verfügen Jm Zentralkomitee beſitzen Sowjet
rußland 270 die Ukraine 38 die transkaukaſiſche Föderation 26
Weißrußland 7 Vertreter Der Kongreß wählte ein 25 gliedriges
Präſidium mit Kalinin als Vorſitzenden und Lenin als
Ehrenpräſidenten

Halliſcher witterungsvericht

3 Januar 4 Januar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751 1 754 0Thermometer Celjius 3 4Rel Feuchtigkeit D 74 84Wind SE 1 SSEMaximum der Temperatur am 3 Januar 1 C
Minimum in der Racht vom 3 Januar zum 4 Januar 3 C

Die einzelnen Kolonien gaben zunächſt Papiergeld ausund erſt nach der Begründung des ameitegher Staatsweſens

Niederſchläge am 4 Januar 7 Uhr morgens 4 mm

ging man zum Prägen von Gold Silber und Kupfermünzen
über Auch andere Länder übernahmen dieſen ſpaniſchen Dollar
der alte ſoaniſche Goldpiaſter ebenſo wie der Saeulenpiaſter er
hielten dieſen Namen und die mexikaniſchen Piaſter wurden in
Amerika levantiniſche Dollars genannt Der Saeulenpiaſter
war dem Silberdollar ſehr ähnlich der zuerſt in den Vereinigten
Stcaten im Jahre 1785 zur geſetzlichen Münzeinheit erhoben
wurde Dieſer Silberdollar blieb die Münzeinheit bis 1873 in
welchem Jahre der Kongreß den Golddollar für die Grundlage
des amerikaniſchen Geldes ertlärte und ſo iſt es bis heute ge
blieben Vorher hatte der Dollar aber im Anſchluß an den
finanziellen Niedergang der Sezeſſionskriege eine ſehr ſchlimme
Zeit durchzumachen die manche Aehnlichkeit mit dem jetzigen
Schickſal unſerer Mark aufweiſt und aus der wir den Troſt ſchöpfen
dürfen daß es auch bei uns einmal mieder beſſer werden wird

Jn den Jahren nach dem Kriege herrſchte der Papierdollar
ſo unumſchränkt wie bei uns die Vapiermark und ſeit 1862 war
das Papiergeld der Union die alleinige Währung nur Kalifor
nien behielt den Golddollar bei den es bereits früher als Münz
einheit angenommen hatte Dieſer Papierdollar wurde nun
immer mehr entwertet und 1864 bekam man für 100 Golddollar
283 Papierdollar Erſt als zu Anfang 1879 die Regierung der
Vereinigten Staaten die aufgehobene Bareinlöſung des Papier
geldes wieder einführte hob ſich der Wert des Papiergelder
wieder Eine beſondere Form des Dollars der Carolus Dollar
hat noch lange ſeine ſpaniſche Herkunft bewahrt So wurde näm
lich der ſpaniſche Piaſter im fernen Oſten genannt wo er vielfach
von Privpaten nachgeprägt wurde geradeſo wie die alten Marig
Thereſientaler die Oeſterreich zu Handelszwecken für einzelne
afrikaniſche Völker prägte Da der Carolus Dollar vielfach ge
fälſcht wurde ſchlugen die chineſiſchen Bankiers den vollgewichi
gen Stücken einen beſonderen Gegenſtempel auf Heute iſt der
Carolus Dollar faſt überall durch den amerikaniſchen Dollor
drängt

Univerſitätsnachrichten Zwei neue Privatdozenten wurden
an der Univerſität Leipzig zugelaſſen Dr phil Friedrich
Sander aus Greiz erhielt die venia legencli für Philoſophie
und Dr Georg Grimpe aus Leipzig für Zoologie und ver
gleichende Angtomie Dem Privatdozenten für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe an der Univerſität Jena und Oberxarzt an der
Frauenklinik ebenda Dr Robert Zimmermann iſt die plan
mäßige Stelle des Hebammenlehrers übertragen worden Jn
Leipzig ſtarb der planmäßige a o Prof der landwirtſchaftlichen
Bakteriologie an der dortigen Univerſität Dr Janaz
Alter von 57 Jahren Be ogel in
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Neues vom Tage
Keine Verkagung des Klanke Prozeſſes

Zu der geſtrigen Verhandlung der Klante nicht beiwohnte
waren die Sachverſtändigen Gefängnisarzt Dr Bürger Geheim
rat Dr Hoffmann und Dr Jungmann der Aſſiſtent an der Klinik
von Geheimrat His anweſend Zunächſt gab Dr Bürger noch
einmal ein Bild von dem Krankenbefund bei Klanle Er ſtellte
feſt daß man bei dem Angeklagten ein Lungenbluten nicht mit
Sicherheit beobachtet habe Er habe vorgeſtern auch nur davon
geſprochen daß es ſich um Blutauswurf mit Tuberkelbazillen und
kleinen Teilen von Lungenfaſern handele Der Befund habe ſich
ſeit geſtern nicht geändert Er halte Klante auch jetzt für nicht
verhandlungsfähig Auch nicht für eine halbe Stunde A
Dr Welt teilt mit daß er den Auswurf Klantes in dem Bakterio
logiſchen Jnſtitut habe unterſuchen laſſen Nach dem Gutachten
liegen wahrſcheinlich Lungenblutungen vor und auch Anzeichen
dafür daß Klante an Lungenkrebs leide Sachverſtändiger Aſſi
ſtenzarzt Dr Jungmann erklärt er ſehe keinen Grund Klante
für nicht verhandlungsfähig zu erklären Mit Rückſicht auf ſeinen
nervöſen Zuſtand wäre jedoch eine Einſchränkung der Verhand
lung auf täglich zwei Stunden zu empfehlen Viele Leute ſeien
genau ſo krank wie Klante und gingen trotzdem ihrer Berufs
tätigkeit nach Auch Geheimer Medizinalrat Dr Hoffmann hat
keinen Zweifel an der Verhandlungsfähigkeit Klantes Staats
anwalt Horn beantragt hierauf die Verhandlung fortzuſetzen
Rechtsanwalt Dr Welt verlangte hierauf die Ladung weiterer
Sachverſtändiger Die Stellungnahme der Kammer in dieſem Fall
ſei nur aus ihrer Haltung die ſie ſchon im Vorverfahren gezeigt
habe verſtändlich Vorſitzender ſehr ſcharf Warten Sie doch
ab welche Stellung wir zu Dr Bürger einnehmen Jhre Worte
enthalten eine unzuläſſige Kritik Das Gericht beſchloß auf
Grund der abgegebenen Gutachten die Verhandlung fortzuſetzen
und ordnete die Vorführung Klantes crn

Händlerſtreit Geſtern früh haben ſich mindeſtens
ner Fünftel der Kleinhändler in den vierzehn Berliner Markt
hallen dem Streit der Großhändler angeſchloſſen Die wenigen
Standinhaber die noch Ware verkaufen können dies nur unter
polizeilichem Schutz tun für den in allen Markthallen geſorgt
worden iſt Noch ſind die Ladengeſchäfte gut eingedeckt aber in
ſpäteſtens zwei Tagen wird ein Mangel beſonders an Gemüſe
eintreten wenn es dem Magiſtrat nicht gelingt recht ſchnell für
genügende Zufuhr und deren Verteilung an die Ladengeſchäfts
inhaber zu ſorgen

Ablagen für Findlinge in Frankreich Die immer bedroh
licher werdende Entvölkerung in Frankreich läßt dort auf mannig
fache Mittel zur Abwehr ſinnen So haben nun einige Aerzte den
Vorſchlag gemacht die Ablagen wieder einzuführen die früher
an den Waiſenhäuſern zur Niederlegung von Findlingen ange
bracht waren Dieſe Drehſchränke wie ſie genannt wurden be
fanden ſich an den Toren der Säuglingsheime und Waiſenhäuſer
und beſtanden aus runden drehbaren Schränken in die die Kin
der geſchoben wurden die man der öffentlichen Fürſorge über
laſſen wollte Die Drehſchränke waren ſo angebracht daß die
niederlegende Perſon nicht geſehen werden konnte Die Einrich
tung blickt auf ein ehrwürdiges Alter zurück Die erſte Find
lingsablage wurde im April 1198 in Paris angebracht und zwar
von Guy Herrn von Montpellier der unter der Protektion des
Papſtes Jnnocenz III die Brüderſchaft vom Heiligen Geiſt grün
dete die ſich der kleinen Kinder annehmen ſollte Jm Laufe der
Jahrhunderte bürgerte ſich dieſe Einrichtung in Frankreich ein
aber die Anbringung ſoicher Ablagen deren ſich bekanntlich auch
Rouſſeau zur Unterbringung ſeiner Kinder bedient hat wurde
erſt im Januar 1811 gefetzlich beſtimmt Jnfolge eines Erlaſſes
von Napoleon I wurden damals 269 Drehſchränke an den fran
zöſiſchen Findelhäuſern angebracht und man fand in ihnen jähr
lich 33 000 Kinder die von ihren Eltern im Stich gelaſſen worden
waren Jm Jahre 1849 wurde über die Beibehaltung dieſes
Syſtems beraten und damals ſprachen ſich 44 Stimmen dafür
und 11 Stimmen dagegen aus Aber man gab trotzdem die Ab
lagen immer mehr auf und 1866 wurde der letzte Drehſchrank
der ſich an dem Findelhaus zu Marſeille befand auf miniſteriellen
Befehl hin fortgenommen

Das Oktoberfeſt in Gefahr Mit Rückſicht auf den Ernſt der
wirtſchaftlichen Lage unſeres Volkes beabſichtigt das Bayeriſche
Miniſterium des Jnnern ſich in der nächſten Zeit mit dem Mün
chener Stadtrat ins Benehmen zu ſetzen damit im Jahre 1923 von
der Abhaltung des Oktoberfeſtes in München Abſtand genommen
wird Wie erinnerlich haben ſich beim vorigen Oktoberfeſte ver
ſchiedene Ausſchreitungen ereignet die bei der großzen Notlage
weiter Volkskreiſe geeignei waren Verbitterung und öffentliches
Aergernis hervorzurufen

Der letzte deutſche Kriegsgefangene Am 31 Dezember traf
der letzte deutſche Kriegsgefangene aus Frankreich der Jnfanteriſt
Otto Naffin in Gelſenkirchen ein Der Zeitpunkt des Eintreffens
war den hieſigen Organiſationen nicht bekannt Trotzdem war
zur Begrüßung eine vieltauſendköpfige Menge in dem dem Bahn
hof gegenüberliegenden Bahnhofshotel erſchienen Bürgermeiſter
Anotoni begrüßte den Zurückgekehrten

Berliner

reAuf Liebespjaven
Ein heiterer Roman von Maria Rechi
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Sie war gaſtfreil Jn der erſten Stunde des Beiſammenſeins

ſlud ſie die neuen Bekannten ſchon zum Beſuche ein Mit der
Lebendigkeit des jungen Blutes wandte ſie ſich bald an dieſen
bald an jenen Kindlich unbefangen ſchlug ſie die ſchwarzen
Augen zu Rudi auf

Als die Damen ſich empfahlen ſprach ſie die Hoffnung aus
Mutter und Sohn recht bald bei ſich begrüßen zu können Frau
von Reiſewitz war entſchloſſen dieſe in den nächſten Tagen zu
erfüllen

Schon vorher ſollten ſie ſich näherkommen
Als ſie am Nachmittage die abgeblühten Dolden von der

Spiräa ſchnitt kam Sylvia v Löwen allein vorüber Sie grüßte
Und guckte Und ſtand

Frau v Reiſewitz lud ſie in den Garten ein
unter dem Jasmin kamen ſie ins Plaudern
Die Aeltere ſprach von den Sickendorffs die mit dem Kaifer
Rotbart ins gelobte Land gezogen waren Die Jüngere redete
von den Königsmarks unter deren kraftvollen Schwertſchlägen
ſich einſtmals Heiden zu Chriſten bekehrten Die junge Dame
erzählte von einem alten Schloſſe und wertvollem Familienſilber
von einem hohen Bilderſagle mit edlen Vorfahren in echten gol
denen Rahmen

Dabei wanderten ihre Augen zum Hauſe hin und über die
Fenſterreihen

Frau v Reiſewitz lächelte geſchmeichelt
leider nicht vor elf Uhr zu erwarten
Sie lächelte noch als ſie wieder allein war Sylvig v Löwen
hatte auf einmal keine Zeit mehr gehabt ſie war zu rückſichtsvoll
um die Tante warten zu laſſen Frau v Reiſewitz lächelte weil
angenehme Gedanken ſie bewegten ſchöne erfreuliche Gedanken
die ſich mehrten Die ſich nicht nur wie ſonſt um die Sickendorffs
und die Reiſewitzens drehten ſondern heute auch um die Königs
marks um ein altes Schloß und wertvolles Familienſilber um
einen hohen Bilderſagl mit edlen Vorfahren in goldenen Rahmen

Und an den Blick der dunklen Augen dachte ſie die ſich nicht
verſtellen konnten und ſo offen und ehrlich die Fenſierreihen nach
ihrem Sohne ahgeſucht an die vorzügliche Haltung die Rudi am
Vormittage den Damen gegenüber bewieſen

Sylviag v Löwen war ein herrliches Geſchöpf Ein Mann
mußte ſie lieben Und vie Liebe iſt im Menſchen das ſtärkſte

Auf der Bank

Der Sohn ſei heute

der in herzlichen Worten

ffr die Anſprachen der verſchiedenen Organiſationen dankte Naf
in der am 26 Dezember von ſeiner Begnadigung Nachricht er
hielt traf nach zwei Tagen Aufenthalt in Stuttgart wo für die
letzten fünf Kriegsgefangenen ſeitens der Stadt große Begrü
ßungsfeierlichkeiten veranſtaltet wurden in Gelſenkirchen ein

Unliebſame Zwiſchenfälle in München Römiſche Zeitungen
melden aus München daß auf offener Straße ein italieniſcher
Stagatsangehöriger überfalien und auf das Gröblichſte mißhandelt
worden ſei Dies wäre b derartige Ueberfall in
kurzer Zeit

Betrügeriſche Angeſtellte im Joppoter Spjelklub
veſterabend wurden 17 Angeſtellte Joppoter Spielklubs ver
haftet die in dem Verdacht ſtehen an umfangreichen Unredlich
teiten beteiligt zu ſein Von den Verhafteten wurden nach kurzer
Zeit 15 wieder auf freien Fuß geſetzt ein Teil von ihnen aber
von der weiteren Tätigkeit im Spielkluh ausgeſchloſſen

Sfurmſtut im Mittelmeer

Die im Atlantiſchen Ozean raſenden Stürme wie ſie in
gleicher Heftigkeit bisher noch nie beobachtet worden ſind haben
jetzt auch die Straße von Gibraltar überſchritten und ſind ins
Mittelmeer eingedrungen An der marokkaniſchen Küſte hat eine
drei Tage lang anhaltende Sturmflut das Gebiet von Caſg
blanca heimgeſucht Die Sturmflut war ſo groß wie mag ſie
bisher noch nicht gekannt hat Die See brach über den Schutzwall

reifte Der vier

Am

herein und ſchwemmte alles was dahinter lag vor ſich her Zum
Glück lagen größere Schiffe nicht im Hafen doch wurden über
300 Meter der neuen Phosphat Eiſenbahnlinie von der Flut über
ſchwemmt und glatt vom Erdboden weggewaſchen

Die Berliner Rettungswachen hatten in der
außerordentlich viel zu tun Noch am Morgen des 1 Januar
mußten zahlreiche verletzte Perſonen verbunden werden Einige
Perſonen mußten die Silveſterſtinmung mit dem Tode büßen
wurde ein Arbeiter Kutzbach der mit d
in der Parochialſtraße einen Wächter überfallen l t einem
dem Wächter zu Hilfe eilenden Schutzpoliziſten in der Notwehr
erſchoſſen Jn Charlottenburg erſchoß der Metallarbeiter Jden

Silveſternacht

SO

zwei anderen Arbeitern

der aus einem Revolver Frendenſchüſſe abgegel tte aus
Fahrläſſigreit eine Frau Woitkowiak Der Schutzmann
Liebetruth der an der Charlottenburger Schloßbrücke eigen
im Waſſer um Hilfe rufenden Mann retten wollte iſt mit dieſem
zuſammen ertrunken Schwer verletzt wurde im Norden Berlins
ein zwölf Jahre alter Schüler durch Exploſion von 50 Knall
korken die er in der Hoſentaſche trug Mehrere Perſonen wurden
durch Schüſſe oder Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt

Ein aufregendes Viertelſtündchen erlebte dieſer Tage ein
Schankwirt aus der Neuſtadt zu Köln Kam da gegen Abend ein
alter Mann an den Schanktiſch beſtellte ſich einen Korn goß ihn
hinter die Binde und verließ das Lokal wieder Sie habe noch
nicht bezahlt rief der Wirt nach aber der Alte ſtört ſich nicht
hieran Da ſpringt der Wirt hinter dem Schanktiſch hervor faßt
den Mann auf dem Bürgerſteige beim Rockärmel und verlangt Be
zahlung des Schnapſes Jo wenn ich Geld hätt antwortete
der Mann lächelnd Empört über die Unverfrorenheit gab der
Wirt dem Alten einen gelinden Stoß Der glitt aus ſo daß er
un glücklicherweiſe auf das Rad eines vor dem Hauſe ſtehenden
dandwagens ſchlug und dann lautlos zufammenbrach Ein Vor
ubergehender nahm ſich des Bewußtloſen an und dem Wirte brach
der Schweiß aus als der Helfer ſagte Jch gläuv hä es duht
Der Wirt trug den Mann ins Lafal zurück und ſetzte ihn anf einen
Stuhl Erleichtert atmete der Schankwirt auf ols der Alte ſchließ
lich die Augen aufſchlug und das Bewußtſein wiederkehrte Soll
ich Ihnen noch ein Schnäpschen einſchenken fragte der Wirt
und der Mann antwortete Jo ſitt e ſu gut ſchlürfte den dar
gebotenen Korn herunter und bewegte ſich langſam zur Tür
hinaus

Eine einpörende Schlemmerei Wie aus Mühldorf am
Jnn Oberbayern gemeldet wird wor vom Donnerstag letzter
Woche bis Sonntag abend eine ganze Hochzeitsgeſellſchaft von
Plattling in Mühldarf die ſich anſcheinend keine andere Aufgabe
geſetzt hatte als einmal Rekordziffern in Wein und Sektrech
nungen aufzuſtellen Die viertägige Hochzeit in Mühldorf ſoll
dem jungen Bräutigam nicht weniger als 255 Milllonen Mark
gekoſtet haben Am Polterabend ſollen allein für 70 000 Mark
Gläſer draufgegangen ſein Das genannte Blatt ſchreibt dazu es
ſei begreiflich daß ſich beſonders Leute die einen Einblick in das
Elend der alten Veteranen und Rentner haben über ſolches
Praſſen empören noch dazu wenn es bei ſolchen Schlemmern
nicht dazu ausreiche eine milde Gabe für Notleidende zu ſpenden
Da hat man ſich im niederbayeriſchen Landshut beſſer zu helfen
gewußt Dort wurden drei Pferdehändler zur Anzeige gebracht
die im Café Trausnitz bis früh 5 Uhr eine Zeche von 49 000 M
machten und zum Schluß zu raufen begannen ſo daß ſie gewaltſam
aus dem Lokal entfernt werden mußten Der Stadtrat beſchloß
nun einſtimmig für das Café Trausnitz von jetzt ab bis
1 Januar 1923 die Polizeiſtunde auf 8 Uhr abends feſtzuſetzen
Bei neuerlichen Verfehlungen erfolgt Einleitung des Verfahrens
auf Entzug der Konzeſſion Die Namen der an der Schlemmerei
Beteiligten wurden dem Finanzamt mitgeteilt

Gefühl Sie läßt ihn ſich ſelbſt vergeſſen Weshalb nicht auch
eine Marianne Borke
Am anderen Sonntage erwiderten die Damen ihren Beſuch
Ein unverdorbenes Gemüt zu ſchauen iſt ein Genuß Mit

köſtlicher Harmloſigkeit ſprach Sylvia aus daß ſie auf die Herr
ſchaften gewartet habe Und wenn Rudi wieder nach Zoppot
führe käme ſie gern einmal mit Spielend ſchob ſie das goldene
Täſchchen auf dem Tiſche hin und her ſpielend drehte ſie an ihrem
breiten Wappenringe

Sie plauderten von ihren Neigungen Jn Danzig würde ſie
gern ins Theater gehen in Zoppot wollte ſie gern rudern Auch
Muſik liebte ſie über alles und ob Rudi ſie zu Liedern begleiten
könne

Er konnte es wohl Aber er zögerte ſich zu binden
Da nahm die Mutter für ihn das Wort Sie verſicherte Sylvig

ſeiner Bereitwilligkeit
Auf dem Pflaſter klang Pferdegetrappel Die junge Dame

ſprang auf und trat ans Fenſter Wer ſind die beiden
Der Aſſeſſor ſah ihr über die Schulter Borkes

Wer ſind Borkes
Sie wohnen in unſerer Straße
Elwa in der Villa mit dem wilden Wein

Sie bog ſich zum Fenſter hinaus und blickte Walter und Ma
rianne nach

War es ein Ehepaar fragte ſie als ſie ſich zurückwandte
Schweſter und Bruder
Hierauf erzählte Sylvia daß ſie leidenſchaftlich gern reite

Und ſie erkundigte ſich ob der Aſſeſſor auch dieſem Sport huldigte
Es iſt ein koſtſpieliges Vergnügen, erwiderte diefer

Sie muſterte Rudi nachdenklich Jn dieſem Augenblick war
kein kindlicher Zug mehr in ihrem Geſichte Und ſie ſprach Kann
man ſein Geld beſſer anwenden als für ein ſchönes Pferd

Man muß es immer erſt dazu haben
Aber ſie wurde wieder lebhaft und fragte oh er mit Borkes

bekannt ſei
s Sein Blick ſtreifte die Mutter als er entgegnete Jch kenne
ie gut

Und abermals miſchte Frau v Reiſewitz ſich ein Man tennt
manchen ohne mit ihm bekannt zu ſein Ein Verkehr von Haus
zu Haus findet natürlich nicht ſtatt

Das iſt ja ſchade, ſagte die junge Dame ich würde ſonſt
gebeten haben mich dorthin mitzunehmen

Da ſprach Frau v Reiſewitz Der Mann hat eine Fiſch
tönſervenſabrit

Sie glaubte Fräulein v Löwen durch diefe r nichtweniger wirkſam Letehten zu können wie einſt die önigsmarks
die Heiden durch ihre kraftvollen Schwertſchläge bekehrten

l

men
nehinende und die Religionsübung gewährleiſtende Verwaltungs
praxis zu
friedigenden Ergebnis führen

den

Aus der Heimat
Der Skieit um die kirchüchen Feierkage

Weimar 3 Januar Jn der Frage der Religionsübung an
den ſtagtlich nicht anerkannten kirchlichen Feiertagen hat der
Reichsminiſter des Jnnern mit den Unterrichtsminiſtern von
Sachſein Thüringen und Braunſchweig Verhandlungen aufgenom

um eine die Hoheitsintereſſen der beteiligten Länder wahr

dürften zu einem beerörtern Die Verhandlungen

Rietleben Kirchliche Jm Jahre 1622 wurden hier
88 Kinder geboren 27 weniger als im Vorjahr konfirmiert wur

en 56 kirchlich getraut 34 Paare und nicht kirchlich 21 Paare
Geſtorben ſind 59 Perſonen Die Zahl der Kommunikanten be
trug 252 das ſind 49 weniger als 1921 Damit iſt hier die Zahl
der Abendmahlsgäſte auf 8 Prozent geſunken in Berlin ſind es
noch 9 Prozent Die kirchlichen Sammlungen und Kollekten er
gaben hier den erfreulichen Ertrag von 14 619 das ſind 12054
Mark mehr als im vorigen Jahr Die Sammlung für die neuen
Stahlalocken die in Bockenem angefertigt werden betrug 18 000
Markt Sie waren mit 78 300 M veranſchlagt koſten aber jetzt
durch Erhöhung der Löhne uſw 252 909 M Sie ſollen durch den
Verkauf der noch vorhandenen Bronzeglocke die einen gegen
wärtigen Wert von 220 000 M beſitzz bezahlt werden Die neuen
Glocken werden im Januar aufgehängt

Tad Schmiedeberg Hohe Jagdpacht Bei der
Kroſtſchen Gaſthofe in Patzſchwig abgehaltenen Vervachtung der
Gemeinde aggd gab Landwirt Thieme Patzſchwig mit 608 000 M
das Höchſigebot ab

Stolberg Die Bahnſtrecke Rottleberode Stol
ber die endlich der Stadt Stolberg Anſchluß an das Eiſen
bahnnetz gibt iſt jetzt dem öffentlichen Verkehr übergeben worden

Mühlberg Jn Grund geſchlagen Bei unſerer
Stadt fuhr ein Raddampfer gegen einen mit 6000 Zentnern
ucterrüben beladenen Rübenkahn dem die Seitenwand einge
drückt wurde Der Elbkahn ging mit ſeiner wertvollen Ladung
ſofort unter Auchh der Dampfer mußte ſchleunigſt mit ſchwerer
Beſchädigung anlegen

Sonneberg Die Puppen und Spielwarenindu
ſt ri e im Sonneberger Bezirk ſowie die Glastnduſtrie im Lau
ſchaer Bezirk iſi von Arbeitsloſigkeit bedroht da angeſichts der
Pariſer Konferenz die ausländiſche Kundſchaft ſich ſtark zurück
hält Ein Teil ausländiſcher Aufträge iſt annulliert worden Auch
die oberfräntiſche Korbwareninduſtrie leidet zurzeit unter Be
ſchäftigungsloſigkeit

Erfurt Denkmalsſturm

im

und aus ländiſcher
Kredit Unter dieſer Ueberſchrift teilt die Mitteldeutſche
Zeitung in Erfurt folgendes mit Ein größeres öffentliches
Unternehmen in Thüringen das ſich um einen ausländiſchen
Kredit bemühte erhielt darauf folgenden Beſcheid Schließ
lich ſetzen wir auch noch voraus daß zu den beteiligten Städten
nicht thüringiſche Stadt gehört die Zeitungsnachrichten zu
folge vor kurzem die Entfernung des Standbildes des alten Kai
ſers und ſeine Erſetzung durch eine öffentliche Bedürfnisanſtalt be
ſchloſſen hat Bevölkerungstreiſe die eine ſo geringe Pietät und
ſo wenig Verſtändnis für geſchichtliche Wirklichkeit
haben leiden an einem verfönlichen Mangel der auch keine Ver
tragstreue erwarten läßt und mit denen wir nichts zu tun haben
wollen

Dresden Falſchmünzer
große Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt Der Jnhaber dieſer Fal ſch
münzerwerkſtätte ein Steindrucker Tahn wurde bei Ausgabe
eines 500 Mark Rotgeldſcheines ertappr und verhaftet Bei
Durchſuchung ſeiner Wohnung wurde eine ganze Werkſtatteinrich
tung darunter auch eine Steindruckpreſſe vorgefunden und be
ſchlagnahmt

Magdeburg Mord Jn der Nacht zum Dienstag wurde
hier die Jnhaberin eines Schokoladengeſchäftes die geſchiedene
53 jährige Frau Wiedenbach überfallen ermordet und be

Durch Zufall iſt hier eine

raubt Den unbekannten Tätern fielen etwa 200 000 M in die
Hände

Hannover Die unerbittliche Reichspoſt An
geſichts der ungeheuren Fernſprecherhöhungen am 1 Januar von
der insbeſondere die freien Berufe hart betroffen werden da ſie
nicht in der Lage ſind dieſe neuen Laſten auf irgendeine Art von
ſich abzuwälzen hat ſich der Landesverband Niederſachſen des
Deutſchen Aerzteverbandes dem über 2000 Aerzte
angeſchloſſen ſind an das Reichsvoſtminiſterium gewandt mit der
Bitte den Aerzten Vergünſtigungen im Fernſprechverkehr zu ge
währen Das Reichspoſtminiſterium hat abgelehnt

Chemnitz Das Opfer eines Verbrechen Der
Stickereiinhaber Paul Hugo Tauſcher der am 30 Dezember zur
Entlohnung ſeiner Arbeiter 300 000 M abhob wird ſeit dieſer

2 J z V firhbeet d S fe Ve 2Zeit vermißt Man befürchtet daß er das Opfer eines Ver
brechens geworden iſt

Sylvia dachte an Walter
Dieſer junge Menſch

Sein Vater
Jſt das der ſtattliche Herr mit dem goldenen Kneifer

Ich ſah ihn geſtern mit einem entzückenden Selbſtfahrer aus
der Einfahrt jenes Hauſes kommen Jch fahre für mein Leben
gernt Frau v Reiſewitz dachte daß es keine angenehme Unterhal

iung geworden ſei Von den Vorkes hätte ſie auch mit Rudi zu
Hauſe reden können Und ſie fand es auch ſonderbar daß ein
ſunges Mädchen von einem alten Manne ſprach während ein ſo
junger und ſchöner wie der Sohn ihr gegenüberſaß Dabei hörte
ſie Rudi ſagen daß er Borkes zuweilen in Joppot träfe und daß
er eine Bekanntſchaft zwiſchen den jungen Damen gern ver
mitteln würde

Da Rudi einmal im Beſuchsanzuge war benutzte er die Ge
legenheit um auch dem Vater der Geliebten ſeine Aufwarkung zu
machen Bei Tiſche erzählte er es der Mutter Denn es war
ſein Wunſch daß ſeine Angelegenheit ſich weiterentwickeln möge

Sie ſchwieg zunächſt Dann fragte ſie Gedenkſt du wirklich
Fräulein v Löwen dort einzuführen

Jch werde mit Marianne darüber ſprechen
Er erwartete eine Zurechtweiſung weil ſeine Worte eine Ver

traulichkeit mit Fräulein Borke verrieten und eine Frage wo er
mit ihr zu reden gedächte Beides blieb aus

Dagegen erklärte Frau v Reiſewitz die Liebe zu Pferden ſei
ein adliger Zug Und die Nichte der Frau Landrat ſchien ſtarker
Empfindung fähig zu ſein weil ſie Pferde ſo ſehr liebe daß ſie
dabei überſehen könne wer darauf ſitze

Eine Fiſchkonſervenfabrik fragte
ſie

Die Welt iſt voll Wunder Am Sonntag nachmittag erlebte
Herr Auguſt Borke deren zwei

Gemächlich ſchritt er durch ſeinen Garten Doch plötzlich ſtand
er vor dem Nelkenbeet Eine kräftige Staude die etwas unregel
mäßig zwiſchen die anderen u war überraſchte ihn durch en
zückende Blüten Doppelt gefüllt und von l Größe
i ſie Roſen Die duftenden Blättchen waren roſa getönt

ls er die Pflanzen kaufte waren ſie alle gleich alſo
hatte ſich dieſe von ſelbſt ſo beſonders entwicelt Die Natur iſt
eine Künſtlerin Sie kann zaubern Herr Auguſt Borke freute

9 ſehr et v ar h e n e Töpfchen auf die ur re were neigten ielenwieder zurüc Da St und band So be
handelte er ſie
und wieder UndDuft ein und ſene ſe e

13 Kapitel
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Theater
in Halle

I

Freitag u Sonnabend
abends T Uhr

Robert und Bertram

Thalia Theater
Sonnteg abends T
So n WVindhuſe

Auswärtfge Iheate

Freitaeg 5 Januar

Magdeburg
Stadt Theater

7 Othello

WVilhelm Theater
7 Weh dem dar lügt

Sport Artikel
für

ussbdall Tennis
Hookey Spieler
Ruderer Turner

fadfahrer
ſowie für

Lejchtathletik und

Touristlk
empfiehlt 450

in großer Auswahl ſehr
preiswert

A F EbermannHalleo S Gr Steinſtr s
J

Rollaclen
Jalousjen

Maprkisen
liefert und repariert
Gustav Hönemann

Halie S Sternstr 8
Fernspr 3631 u 5849C

Dijenstag 9 Jan 8 Vhr Loge Albrechtstr V

Violin

Frances
Händel Mendelssohnkonzert Wieniawsky u a

Wilhelm Scholx
150 M bei Heinrich Hothan

Am Blüthner
Kart 50

m

abend

Bercova

d qm DT2

n n in II

sonstigen Interesse

Srinnerung zur He

Il u An l ln n I

Wir bringen uns den geehrten Vereinen

Vereinsdrucksachen

h um 9In ſp 7

e

nten in empfehlende
rstellung sämtlicher

3esonders machen wir auf unsere sehr

p re i s wer t en
Einladungs brieke

e
S

aufmerksam die in

sandt

Otto Hendel
Staphischer

Halle a
Gr Brauha

jadung und Programm vereint
Briefumschlag durch die Post ver

werden könne
Herstellungskosten günstig gestalten

Fernsprecher Sammel Nummer 7431

bester Weise Ein
ohne

n wodurch sich die

Gesellschaft

Sroßbereteb J
n

d Saale
usſtr 1617

I

Buchführung
Aoufmaänn Privatschulen
W h Baer Geiststr 41
H Dittenberger

Haändelstrasse 6

Weiiezthule r Damen

Dr S Gäriner Muhlweg 29

Fremdesprachen
Kaufmänn Privatschulen
Wuh Baer Geiststr 41

Gesangs Unterricht
Fr Baumgarten Voretzsoh
12 1 Wilhelmstr 33 pt

Schreibmaschline
Kaufmänn Privatschulen
Wilh 84aer Geiststr 41
II Dittenberger

Händelstrasse6

Stenographie
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
H Dittenberger

Händelstrasse 6

Eige ttum Verlag und DruckÄÜÄ e

H Schnee Nacht S

2lic

m

7

Spielleitung

Akte

D

c 2

a e

J S

Wo

e neten h

n

S

J WJ

I a
Jin wedea

Ab morgen Freltag

Ein modernes Rennbahnund Sitten Gemälde von See 5 ne
Philippi

I Ranges

Hierzu

dung be

Dir W Schur

Der Fiim der schönen Frauen
Der Film der interessanten Männer
Der Fiim der rassigen Pferde

Madeleine
Spieler

Gewaltig packend ohne jede
bunden mit durch und durch logischer Handlung
und geradezu faszinierender Elgenart
werden durch diesen Film sämtliche bis ſetzt er
schlenenen Filmwerke in diesem Genre des In und

Huslandes weit in den Schatten gestellt

Künstier von Weltruf
Ria Jeonde Rosa Valetti
Valentin Eduard von Winterstein Henr Bender

ßudolf Klein Rhoden Emil Mamelok Heinr

u a m kreieren die führenden Rollen
Dieser Fllm bedeutet eine künstleris che Tat

Olga Engel Hermann

Operelten Tage

Gastspiel Direktor Willi Schur

Nie ſo

Operette nach Michel Corré und Leon Boathu

fusik von 3 Offendvach
Musikal Leitungar Möbren

Gr Ulrichstr 51

Ab morgen Freitag

für diejenigen ver

e er Haum och zu überbietende Pracht Spielplan

Persönliches Auftreten

Günther Gaffron
Deutsohlands jängster Humoerist und Komiker

mit seinem un öh Repertoir

Die Totenhandl
Der ürat von Monte Phristo 2 Band 7

Nach dem berühmten Roman von
Alexander HDumas

Dieses Monumental Gemälde ist eine vollkommene für sich
abgeschlossene Handlung und auch
ständlich die den Roman Der Graf vonweder gelesen noch im Film gesehen haben

Dieser herrliche Fiim wird zu einem 3ktuellen
Ereigals werden

Ferner

e

c e ier er

T S ae eerrrenee ehe

Ein wirkliches Lustspiel n r Lachsalven ohne Ende

Fatty als Koch
Fine tiolle amerikanische Groteske

in wetecnnn

I

Ver

des Sujets

onreth

T

derne

Gastdirigeni

Akte

Monte Christo

r 6Silborwaren

Stalle Se iungs Gefellſchaft m b Halle Saalegakalen z allgemeinen Teil Auouſt Kinskw tür den voike wirtichaftiichen Tei Dr iur Walther Werner Volkowirt RDVP iür die Sportzeitung Heinrich Mioſchner Für den Anzoigentel veranzmortlich Curt

norrBAuER STIFrUNG
S

z 7 s POT7S5DAM ERMANNSVERDEN 127

s 2 vom 2 Johre an wit7 LVYZEUM für Mädehen und jüng Knaben
5 2 FRAVENSCHULE mit staatl Berechtign HAUSHALTUNGSSCHULE

ERHOLUNGSHEIM
layntsone Tage am Wald und Wasser

oldPlatin Bruch T
Ketten Ringe Brinanten

kauft

Emil Poenſtsch r 13ch Taleiur

neun

m a es

Chefredakteur Eugen Brinkmann in Halle Saate

Bei Regelſtörung

ApiolKapſeln das Beſte
Zu haben bei

Carl Martini Coburg
Steingaſſe 11 Tel 878

J 1
Vernickcein
Erneuern

von
Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferd Haassengier

Barlüßerstraße 9

S bPcroben frei Max Nlemer

Aktionäre berechtiigt

oder bei

hinterlegt haben

Fuss

J Diskontobank Aktien
gösollsohaft

rAli
Die Aktfonäre unserer Gesellschaft werden zu einer am

Donnerstag dem 25 Januar 18923
mittags 12 Uhr

festgesetzten im Saale des Hotel Stadt Hamburg
hierselbst Gr Steinstrasse Nr 73 statttindenden

ausserordentlichen Genera
versammlung

hierdurch ergebenst eingeladen

Tages Ordnung
1 Erhöhung des Grundkapitals der Geseltschalt um einen

von der Generalversammlung festzusetzenden Betrag
sowie Beschlussfassung über die näheren Ausgabe
bedingungen2 Dementsprechende Aenderung der Satzungen S

Zur Teilnahme an der Versammlung sind nur diejenigen
welche 72 Stunden vor der Generalver

sammlung in den üblichen Geschä tsstunden an unserer Kasse
der Barmer Creditbank Barmen

handel Konzern Düsseldork
und Erneuerungsschein dem S 23 der Satzungen entsprechene

dem Rheinihre Aktien ohne Gewinn

riallie den 3 Januar 1923

Der Vorstand
Heriemanza

Wirtschafts Zeitung
Amtliches Organ des Wirtschafts verbandes Sachsen Anhaelt
Gr Brauhausstr 16/17 Halle a S Neue Promenade 1/1a

Wer geschäftliche Verbindungen zur mittel

Mitteldeutsche

deutschen Industrie sucht benutze die
Mitteldeutsche Wirtschaftszeitung als Ver

mittler Eine Anzeige in der M W kommt
Tausenden von industriellen und wirt
schaft lichen Interessenten

Auskünfte und Kostenberechnung durch die Anzeigen
im verwaltung der Mitteldeutschen Wirtschaftszeitung nun

zu Gesicht

Ia QualDamentuch a e
Glanz zu eleg Kleidern und
Koßnümen verſender billigſt

Sommer eld L

Metallbetten
Stahlmatratzen Kinderbetten
dir an Priv Katal 26 E fret
Eiiſenmöbelfabriß Suhl Thür

000000000000000

Schellack
liefert für alle Jnduſtriezweige

C Ramm Leipzig
Hardenbergſtr 46 Tel 30 406

000090000000000
Gut dauerhaftes Gum

miband für Strumpfbänder
k man bei H Schnee RNachf
Gr Steinſtr 84

Heideiraut
lieſern in Waggonladungen
als billiges Stren und Pack
material P Kiemann Co
Magdeburg Tel Nr 7434
und 7397 Telegr Adreſſe
Riemannco

DZZDZDD

Wer sparen will trägt
Gummisohlen
und Absätzoe

zum Helbsetbefestigen
billiger und haltbarer

wie Ledor

Telephon i
Metallwarenfabrik

Virienetrasse A

Scoholgſ o a c e n
Zuckerwaren etc

kaufen Wiederverkäufer am billigſten bei

Bachran e en

Wirtschaftsblatt
der Ostsee Länder

O T EE
ZTEITUM G
2mal täglich erscheinend

Führend in Hendels und
Schiffahrts Fragen Wer in
Schweden Norwegen Däne

mark Russland und den
PReandstaatem Beziehungen

sucht benutzt am besten
den Anzeigenteil der O Z

Fordern Sie
Probenummern vom Verlag

gTETTER
Gr Domstraße 24

Verantwartliche Redakteure Für Lenarnide Politik und b Kormmunalyolttig Euger Srinkmaen für den

ſämnich in Halle Saale
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